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L
eise und sanft dümpeln die neun konkurrierenden 45-fuß-

Katamarane der sieben teams der World series des 34. 

america´s cup an ihren ankerbojen des alten hafenbeckens 

im arsenale von Venedig in der lauen Morgenluft. Der ehe-

malige Militärhafen der italienischen Marine wirkt mit den far-

benfrohen Wingsails der Kats wie eine überdimensionale Badewanne, 

in der Kinder ihre spielzeugboote vergessen haben. Das friedliche Bild 

wird allerdings schnell von der altbekannten geschäftigkeit und dem 

immer rasanteren tempo des america´s cup abgelöst. Zwei teams, 

die französische aLePh eQuiP De france und die spanier green-

coMM/racing, sind der Dynamik der weltberühmten regatta bereits 

zum opfer gefallen und haben ende 2011 die segel ihrer Kampagnen 

streichen müssen. Dafür ist der symbolträger des italienischen segel-

sports Luna rossa 2012 mit gleich zwei Booten in die america´s 

cup World series (acWs) eingestiegen und lockte sowohl in neapel als 

auch in Venedig tausende leidenschaftliche fans der stolzen italieni-

schen segelnation an die rennstrecke. und obwohl Patrizio Bertelli und 

seine frau Miuccia Prada, die Macher des Modehauses Prada und der 

Kampagne Luna rossa, erst spät in den 34. ac zurückgekehrt sind, 

gehört ihr team zu den vier hoffnungsträgern, die den 34. america´s 

cup aller Voraussicht nach im Jahr 2013 unter sich ausmachen wer-

den. Wie die drei anderen potenziellen teams – der Verteidiger oracLe 

teaM usa, das schwedische team arteMis, challenger of record, 

und eMirates teaM ZeaLanD – wird auch Luna rossa zwei der 

„... und da waren´s nur 

nochvier!"

JeDes fLeet race WirD Mit 35 Minuten Länger Dauern 

aLs Bei Den Bisherigen regatten Der aMerica’s cuP 

WorLD series. ZuDeM WirD Der sieger Der fLeet-

racing-Wertung üBer aLLe neun Wettfahrten hinWeg 

erMitteLt unD nicht Mehr nur anhanD Der PLatZierung 

iM aBschLiessenDen rennen aM finaL-sonntag.
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72 fuß großen Monster-Katamarane bauen, das Boot, auf dem die be-

rühmte Kanne das nächste Mal ausgesegelt wird. teaM Korea, china 

teaM und die franzosen energY teaM versuchen zwar nach wie 

vor, das Budget für den Bau eines 72-fuß-Kats zu mobilisieren, um 

weiter im spiel zu bleiben, aber die chancen sind nicht vielverspre-

chend. und zudem tickt die uhr. auch wenn Kim Dong-Young, ceo 

teaM Korea, mit der unterstützung des staates die nötigen zweistel-

ligen Millionen bis september, der letzten Deadline, auftreiben kann, 

wird der Bau einer ac-Yacht auf neun Monate geschätzt. Wenig Zeit, 

um das team vorzubereiten. und trotz der hoffnungsvollen Progno-

se von chef-Designer Brett Bakewell-White (neuseeland), dass teaM 

Korea seinen Kat in viereinhalb Monaten bauen will, da viele teile bis 

zur endmontage parallel gefertigt werden können, gilt für die Koreaner 

mehr: „Dabei sein ist alles.“ Wahrscheinlich ist dies mit ein grund, wa-

rum sich die trauer über diesen „abgespeckten“ cup überwiegend bei 

und auch in san francisco, dem austragungsort des Louis Vuitton cup 

(LVc) und des 34. america´s cup, sind noch diverse überraschungen 

geplant. coutts: „es wird ein umwerfender event werden, wir haben 

noch einiges vor, was in den nächsten Wochen spruchreif wird.“ 

Der generationenwechsel ist jedenfalls bei den skippern bereits ge-

lungen. Junge athleten zwischen 20 und 35 Jahren präsentieren sich 

bei der skipper-Pressekonferenz, aus der einzig Loick Peyron, skip-

per von energY teaM, als unikum hervorsticht. Physisch hoch an-

spruchsvolle Boote sind die 45-fuß-Kats der acWs, die den seglern 

höchstleistungen abfordern. und coutts gesteht lächelnd ein, dass er 

seine Position, anders als in Venedig auf dem Bug von oracLe 5 un-

ter Darren Bundock, in künftigen regatten wieder mehr im heck des 

Bootes suchen wird, um die geschundenen Muskeln wieder zu lockern. 

auf dem 72-fuß-Kat wird coutts im cup selbst das feld jedenfalls der 

jüngeren riege überlassen. 

Man darf dabei aber nicht übersehen, dass die acWs für Zuschauer, 

Medien und sponsoren entwickelt wurden und den teams zum trai-

ning dienen, die Punktewertung spielt für LVc und ac keine rolle. Die 

Kür wird im 34. ac sozusagen vor der Pflicht gesegelt. und die Pflicht 

beginnt in wenigen Wochen, wenn die 72-fuß-riesenkats zu Wasser 

gelassen werden. ab dem 1. Juli ist dies laut regelwerk erlaubt und am 

ende des Monats werden die ersten Kats der Zwei-Boot-Kampagnen 

erwartet. oracLe in san francisco, teaM neW ZeaLanD in auck-

den seglern ausbreitet, deren chancen in vier teams unterzukommen, 

ebenfalls schrumpfen. grant Dalton, ceo teaM neW ZeaLanD, sieht 

diese entwicklung eher zielorientiert: „für uns wird es dadurch nicht 

leichter. Das sind vier starke und gleichwertige teams. Das wird ein 

harter Wettbewerb. und geschlagen werden muss zum schluss ohne-

hin oracLe, das ist das entscheidende.“ auch russell coutts, segel-

legende und vierfacher america´s-cup-gewinner sowie hauptinitiator 

der änderungen in dem modernisierten 34. cup, stimmt seinem Lands-

mann Dalton zu: „natürlich wäre es schöner, wenn es mehr teams 

wären. aber diese Vierergruppe ist sehr stark, das werden sehr span-

nende rennen.“ coutts hat zusammen mit dem chef des Verteidiger-

teams, Multimilliardär Larry ellison, den cup seit dem sieg im februar 

2010 revolutioniert. und die beiden sind noch nicht am ende. coutts 

kündigt weitere highlights an, wie zum Beispiel eine regatta auf dem 

hudson river vor der skyline von Manhattan gegen ende des Jahres.  

Den segelsport dem Publikum nahezubringen, war ein weiteres ge-

wichtiges Ziel im umbau des ac. Deshalb sind die rennstrecken immer 

dichter am ufer und immer mehr vor spektakulären Kulissen wie dem 

ausgang des canale grande vor der Piazza de san Marco in Venedig. 

und für die gelungene tV-show, mit Liveübertragungen im Web, aus he-

likopter-, onboard- und fanperspektive haben die organisatoren gerade 

einen emmy erhalten. Die Zuschauer so nah wie möglich an den sport 

heranzubringen, wurde mit immensem aufwand umgesetzt, so gut, dass 

man im tV den regattaverlauf besser verfolgen kann als live auf dem 

Wasser. ebenso im sinne der fans werden bei den acWs, die sich im-

mer noch im Lernstadium befinden und folglich das format regelmäßig 

anpassen, immer mehr fleet races gesegelt. sie sind für den Zuschauer 

leichter zu verstehen und zu verfolgen und finden daher mehr anhänger 

als die komplizierten regeln des Match racing. Kritik erntet diese eintei-

lung bei den traditionellen cup-anhängern, die den sport und das Match 

race zu sehr hinter Zuschauer- und Medieninteressen verdrängt sehen. 

land, arteMis in Valencia/spanien und Luna rossa mit etwas Ver-

zögerung ebenso in auckland/neuseeland, da sich die italiener mit den 

neuseeländern ein Designpaket teilen. 

Die 72-fuß-Kats haben bereits jetzt den Beinamen „Monster“ von den 

teams erhalten. sie flößen seglern wie Designern einen fast ehrfürch-

tigen respekt ein. schon die 45 fuß langen Katamarane sind phy-

sisch sehr anspruchsvoll, die 72er werden noch fordernder werden.  
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Doch vorerst können die sieben teams noch das schausegeln vor 

traumhaften Kulissen wie Venedig und newport/rhode island ge-

nießen. noch kann Loick Peyron seinen sieg im fleet race vor der 

Piazza de san Marco auskosten. noch können erfahrene Match 

racer wie terry hutchinson, steuermann arteMis und sieger 

der Match races Venedig, neulinge wie den 25-jährigen chris 

Draper, steuermann Luna rossa Piranha, in schach halten. 

aber die neue generation dringt unaufhaltsam vor. 

Teams IN veNeDIg 2012

verTeIDIger usa – oracLe teaM 4 – James spithill

 usa – oracLe teaM 5 – Darren Bundock

herausforDerer schweden – arteMis racing (challenger of record)

 neuseeland – eMirates teaM neW ZeaLanD

 italien – Luna rossa Piranha

 italien – Luna rossa sWorDfish

 frankreich – energY teaM 

 Korea – teaM Korea

 china – china teaM

platz | Team      match race | fleet race | Total
   Pkt Pkt Pkt

1)  oracLe teaM usa - spithill usa 38 46 84

2)  eMirates teaM neW ZeaLanD nZL 36 44 80

3)  arteMis racing  sWe 43 28 71

4)  energY teaM  fra 32 33 65

5)  teaM Korea Korea 30 26 56

6)  oracLe teaM usa - Bundock usa 29 24 53

7) Luna rossa Piranha ita 18 16 34

8) china teaM  china  15 16 31

9) Luna rossa sWorDfish ita 11 10 21

TermINe 34. amerICa´s Cup 

WWW.amerICasCup.Com

aCWs 2012:
newport – usa 26. Juni – 01. Juli 2012

san francisco – usa 21. –  26. august 2012

san francisco – usa 04. –  07. oktober 2012

aCWs 2013:
Venedig – ita 16. –  21. april 2013

neapel  – ita 14. –  19. Mai 2013

saN fraNCIsCo 2013
Louis Vuitton cup  04. Juli – 01. september 2013 

34. america´s cup Match (finals) 07. – 22. september 2013

bislang hat jedes team auf 
den kleinen kats mindestens 
eine kenterung erlebt. 

Das fLeet race aM finaL-sonntag ist Das aM stärKsten geWichtete, hier WerDen DeutLich Mehr PunKte VergeBen aLs in Den anDeren 

Wettfahrten. ZuDeM ZähLen nun aBer auch aLLe anDeren fLeet races Zur gesaMtWertung Der  fLeet racing chaMPionshiP.
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Die elf Mann starke Besatzung (fünf segler steuern einen 45-fuß-Kat) 

werden gut zu tun haben – gefürchtet sind Kenterungen. Den großen 

Kat umzuwerfen, würde für ein team ein essenzielles Problem dar-

stellen, erklärt russell coutts. Das ist nicht nur für die Mannschaft ge-

fährlich, auch das Material kann leicht so beschädigt werden, dass ein 

Weitersegeln nicht möglich ist. Bislang hat jedes team auf den kleinen 

Kats mindestens eine Kenterung erlebt. und die Bay von san francisco 

ist als forderndes segelrevier mit einer kräftigen Brise bekannt. Man 

muss also, auch bei den 72-füßern, mit Kenterungen rechnen. 

Zwischen den Zeilen klingt es fast, als hätte man den 72-fuß-Kat un-

terschätzt und die Dynamik sich verselbstständigt. Die ehrfurcht und 

der respekt, mit denen von und über diese neuen Boote gesprochen 

wird, scheinen jedoch auch eine neue facette des schnelleren, dyna-

mischeren und jüngeren america´s cup zu sein. Dennoch ist diese 

ehrfurcht gepaart mit der Vorfreude und der neugier auf das neue 

und dem Wunsch, die buchstäblich gigantischen herausforderungen zu 

meistern, den Pioniergeist zu befrieden, der den america´s cup schon 

seit 161 Jahren vorantreibt.
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Top-Themen im Ostsee-Spezial:
•  Revierportrait: Die Koster-Inseln im 

Norwegisch-schwedischen Grenzgebiet

•  Porträt der besten Sehenswürdigkeiten 
Dänemarks: Danfoss-Universe, Musum Marstall, 
Waldemars-Slot, Natureum Svendborg u.a.

•  Revierupdate: Häfen, Gebühren, Service – was ist 
neu an den deutschen und dänischen Küsten?

Weitere Themen in YACHT 13/12:
•  Auf den Hund gekommen – segeln mit Haustieren

•  Segeln und Beruf – Arbeiten von der eigenen Yacht aus

•  Test Archambault A 27: eine spannende und 
bezahlbare Neuerscheinung.

DIE NR.1 BEI SEGLERN

OSTSEE
REVIER
SPEZIAL

Ab dem 6. Juni am Kiosk!

Ein Muss für alle
Segler!
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